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Gott ist unsere Zuversicht und Stärke
Psalm 46, 2 – Monatsspruch September 2025
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„Pass auf, kleine Hand, was du tust, die Propheten 
denn der Vater im Himmel schaut fordern“ (Mat-
herab auf dich.“ Die Älteren werden thäus 7, 12). 
sich an das Lied im Kindergottes- Und: „Du sollst 
diensten erinnern. Es dekliniert die den Herrn, dei-
Aussage mit Auge, Ohr, Mund, Fuß nen Gott, lieben 
und Herz durch und gipfelt in dem mit ganzem Her-
Satz: „Pass auf, kleines ich werd zen, mit ganzer Seele und mit all dei-
nicht groß.“ Heute bin ich entsetzt nen Gedanken. Das ist das wichtigs-
über den damaligen Gassenhauer. te und erste Gebot. Ebenso wichtig 

ist das zweite: Du sollst deinen Schon im Brief an die Kolosser setzt 
Nächsten lieben wie dich selbst“ sich Paulus mit ähnlichen Forderun-
(Matthäus 22, 37-39).gen auseinander. Christen richteten 

Gesetze auf, die erfüllt werden muss- Paulus beschreibt im Philipperbrief 
ten, um das ewige Leben zu bekom- (2, 6-8 ff), wie Jesus das selbst lebte: 
men. „Lasst euch von niemandem „Er, der Gott in allem gleich war und 
Vorschriften machen“, setzt der Apo- auf einer Stufe mit ihm stand, nutzte 
stel dagegen und betont, dass Jesus seine Macht nicht zu seinem eigenen 
Christus selbst das Heil längst am Vorteil aus. Im Gegenteil: Er verzich-
Kreuz erworben hat und es Glau- tete auf alle seine Vorrechte und 
benden unverdientermaßen ohne stellte sich auf dieselbe Stufe wie ein 
Gegenleistung schenkt. Auch Martin Diener. Er wurde einer von uns – ein 
Luther unterstreicht knapp 1500 Jah- Mensch wie andere Menschen. Aber 
re später die „Freiheit eines Chris- er erniedrigte sich `noch mehr´: Im 
tenmenschen“ gegen Heilsregeln Gehorsam gegenüber Gott nahm er 
der damaligen Kirche. sogar den Tod auf sich; er starb am 

Kreuz ̀ wie ein Verbrecher´.“Wir leben also in Freiheit, ohne 
Angst vor steter Kontrolle, stattdes- Dass Egoismus und Rücksichtslosig-
sen aber im Vertrauen auf einen gnä- keit, in unserer Gesellschaft wie auf 
digen Gott. Freiheit ohne Grenzen? der Bühne der (Welt-)Politik zur Re-
Jesus setzt Leitlinien: „Behandelt eu- gel werden, erleben wir täglich. Je-
re Mitmenschen in allem so, wie ihr sus hat ein Zeichen dagegen ge-
selbst von ihnen behandelt werden setzt, dem wir in aller Freiheit nach-
wollt. Das ist es, was das Gesetz und eifern dürfen.        Stephan Propach



Ute und Herbert Kleinsorge haben fahrungen mit verschiedenen Haus-
seit 1979 im Waldbröler Ortsteil Her- kreisen – einmal einen anderen Ak-
fen gelebt und waren seitdem auch zent setzen und die Hemmschwel-
Mitglieder unserer Gemeinde. Nach- le für Nicht-
einander haben sie zudem viele Jah- Gläubige sen-
re beide in der Gemeindeleitung mit- ken.
gearbeitet. 2016 haben Kleinsorges Ist das gelun-
Waldbröl und damit auch unsere gen?
Gemeinde verlassen. In Hennef ha- Ja, wir haben bei 
ben sie ihren Altersruhesitz bezogen unserer Sprech-
und sich dort der Evangelischen Kir- stunde zwei Men-
chengemeinde angeschlossen. Ute schen, die nach 
war von 2020 bis 2024 Presbyterin, eigenem Bekun-
also erneut Mitglied der Gemeinde- den nicht beziehungsweise nicht 
leitung. Stephan Propach hat mit ihr mehr an Gott glauben. Das ist auch 
über das Konzept ihrer neuen der Grund, warum nicht immer ein 
„Sprechstunde“ gesprochen. Bibeltext Thema ist oder gar ein gan-

zes Buch aus der Bibel an mehreren In Waldbröl habt Ihr in den vielen 
Abenden.Jahren stets einen Hauskreis be-
In vielen klassischen Hauskreisen ist sucht. Warum war Euch das wichtig?
der persönliche Austausch wichtig . . .Es war und ist uns ein Anliegen, uns 
Das steht auch bei uns ganz am An-mit anderen Christen und interes-
fang. In einer ersten Runde wird es sierten Menschen auszutauschen, 
sehr persönlich: „Wie ist es Dir seit um über den Tellerrand unseres per-
dem letzten Mal ergangen? Was be-sönlichen Glaubens hinauszubli-
schäftigt Dich? Was macht Dir viel-cken und dazuzulernen.
leicht gerade Sorgen?“ Das sind die Was unterscheidet das Konzept Eu-
Fragen, mit denen wir unsere rer früheren Hauskreise von der neu-
Sprechstunde beginnen.en Sprechstunde?

Der vielleicht wichtigste Unter- Worum geht es dann bei Euren Zu-
schied: Wir singen nicht und beten sammenkünften weiter?
nicht. Mit dieser Entscheidung woll- Das Thema setzt, wer die Gruppe 
ten wir – nach jahrzehntelangen Er- einlädt. Weil wir uns reihum treffen, 
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kommt jeder mal dran. Er 
oder sie kommuniziert das 
Thema eine Woche vorher, 
damit sich alle etwas 
vorbereiten können. 
Das kann ein Gleich-
nis aus der Bibel 
sein, es kommen 
aber auch ethische 
Fragen auf die Ta-
gesordnung. Neu-

eins kommt ganz be-
lich haben wir uns 

stimmt nicht auf: Mü-
zum Beispiel über 

digkeit.
„Lügen im Arbeits-
umfeld“ unterhalten. Wir haben uns Verrätst Du uns noch, was Ihr sonst 
im Vorfeld unserer Treffen auch so macht, seit Ihr in Hennef wohnt?
schon Vorträge von „Worthaus“ an- Unser Alltag ist geprägt von ver-
gehört und uns dann darüber aus- schiedenen ehrenamtlichen Tätig-
getauscht. (Worthaus ist ein gemein- keiten im Rahmen unserer Kirchen-
nütziger Verein mit Sitz in Tübingen, gemeinde: Wir arbeiten beim wö-
der sich zum Ziel gesetzt hat, den chentlichen Diakonischen Mittags-
aktuellen Diskussionstand der tisch, beim Seniorentreff und im Be-
christlichen Hochschultheologie ei- suchsdienst mit. Außerdem helfen 
nem breiten Publikum verständlich wir bei der Auslieferung des quar-
und kostenfrei zugänglich zu ma- talsweise erscheinenden Gemeinde-
chen.) Unterschiedliche Gottesbil- briefs, dabei werden circa 6000 
der, Gebetsleben und Exodus, der evangelische Haushalte in Hennef 
Auszug des Volkes Israel aus Ägyp- und den umliegenden Dörfern be-
ten, waren weitere Themen. liefert. Im übrigen genießen wir unse-

re sportlichen Aktivitäten (Fitness 
Wie oft trefft Ihr Euch?

und Wandern) und natürlich unsere 
Alle drei Wochen, immer Freitag-

Wohngemeinschaft mit zwei be-
abend. Wir treiben keinen großen 

freundeten Ehepaaren, ein lang ge-
Aufwand, es gibt lediglich etwas zu 

hegter Traum, der in Erfüllung ge-
trinken und zu knabbern. Dafür wird 

gangen ist.
es aber in den Gesprächen immer 
spannend und inspirierend. Und Herzlichen Dank für das Gespräch.

Ute Kleinsorge

Sprechstunde – 
„Wir singen nicht und beten nicht“
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te uns wieder in die Spur. Nachdem Indoor-Spielplatz
die Lieder halbwegs klappten, folgte 

Mit einem Open Air Fest starten wir schließlich für Einige eine zusätzli-
in die dritte Saison unseres Indoor-che Herausforderung: Das Einstu-
Spielplatzes. Am Donnerstag, 25. dieren dezenter Bewegungen, weil 
September von 15 bis 17 Uhr gibt es Gospelsongs ohne ‚Groove' ja ein-
auf der Gemeindewiese – bei fach nicht denkbar sind . . . Das war 
schlechtem Wetter im Gemeinde-lustig.
haus – jede Menge Spielmöglichkei-Zum Abschluss gab‘s noch eine 
ten für Kinder zwischen null und Feedbackrunde. Fazit: ALLE !!!!! – 
sechs Jahren. Im Rahmen eines Mit-sowohl die erfahrenen Chorsänge-
bringbüfetts soll eine große Tafel ge-rInnen als auch die absoluten An-
staltet werden. Ab Herbst gibt es  fängerInnen waren begeistert und 
unseren Indoor-Spielplatz jeweils total dankbar für diesen besonderen 
am zweiten Donnerstag im Monat Samstag! Dank Alexandras tempe-
ebenfalls von 15 bis 17 Uhr. Wir la-ramentvoller Art, ihrer offenen und 
den ein für den 13. November, 11. lockeren Leitung, machte das Ein-
Dezember, 8. Januar, 12. Februar üben Riesenspaß. 
und 12. März. Geboten wird ein offe-Wiederholung einstimmig(!) ge-
ner Spielbereich mit vielen Möglich-wünscht!!! Mich persönlich begleite-
keiten für Kinder zwischen 0 und 6 ten die Lieder noch die ganze Woche 
Jahren an. Ältere Geschwisterkinder weiter . . .           Brigitte Haß
dürfen auch mit dabei sein, stehen 
aber nicht im Fokus. Flyer und Pla-Kinderbibeltage
kate für die Indoor-Spielplätze gibt Nach den Lego-Tagen im Frühjahr, 
es im Gemeindehaus.               SPdie von den Kindern begeistert ange-

nommen wurden, wollen wir weiter 
am Ball bleiben. Nach zwei Jahren 
mit Lego  denken wir in der Gemein-
deleitung aktuell über ein anderes 
Format nach. Dafür steht schon ein-
mal der Termin: Kinderbibeltage in 
der Woche nach den Osterferien 
von Mittwoch, 15., bis Sonntag, 19. 
April 2026. Wer sich da mit einbrin-
gen möchte, sollte den Termin vor-
merken.              Maik Führing

gen für die Stimme, wozu auch Atem-Oh happy Saturday
übungen gehörten. Nach der 

Samstag – Wochenende – Ferienbe- Stimmeinteilung begann der erste 
ginn. Um 10 Uhr treffen sich im Ge- von vier Probenblocks im Laufe des 
meindehaus elf Menschen im Alter kurzweiligen Tages. „Come let us 
von 28 bis 71 Jahren. Drei Männer, sing“ . . . und „Amen“ (später dann 
acht Frauen. Dazu kommt eine jun- noch „Holy“).
ge Frau aus Gummersbach. Zwischen den Probenblocks gab es 
Was ist los ? kleine Bewegungspausen und eine 
Sie alle haben sich getroffen, um die ausgiebige Mittagspause, in der wir 
Lieder für den Gottesdienst am kom- mit Würstchen, Brötchen und einer 
menden Tag einzustudieren. Die jun- Fülle von köstlichen Salaten ver-
ge Frau ist Gesangspädagogin Alex- wöhnt wurden. Vielen Dank – auch 
andra Selbach, die diese bunt zu- an die Spenderinnen, die gar nicht 
sammengewürfelte Truppe von 10 beim Projekt dabei waren!
bis 17 Uhr professionell begleitet. Beim anschließenden dritten Pro-
Ich war dabei! benblock fiel uns was auf: Ups, hat-
Zunächst machten wir unsere Kör- ten sich unsere Stimmen verändert 
per locker und dehnten sie . . . (Das nach dem Essen? Ja klar, alles 
tat gut; wäre ein gutes Ritual am Mor- macht was aus . . .! Aha, wieder was 
gen . . .) Es folgten spezielle Übun- gelernt . Ein kurzes Warm Up brach- Der Indoor-Spielplatz 2024

Die Begeisterung vom Vortag strahlten die Teilnehmer des Chorprojektes 
mit auch im Gottesdienst aus.Alexandra Selbach (links am Piano) 



im August 2025Unsere Termine

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
1 2

3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28 29 30

Gottes Hilfe habe ich erfahren

bis zum heutigen Tag

und stehe nun hier und bin sein Zeuge
Apostelgeschichte 26, 22 – Monatsspruch August 2025

31

10.00 Gottesdienst
Abendmahl
Kindergottesdienst

10.00 Gottesdienst
Kindergottesdienst

10.00 Segnungs-
Gottesdienst

10.30 Gottesdienst
zum autofreien 
Sonntag in Hahn

10.00 Familien-
Gottesdienst
mit Theatergruppe

19.30 Theatergruppe

19.30 Theatergruppe

19.30 Offenes 
Singen und Loben

15.00 Seniorentreff
Musikalischer Nachmittag 
mit Willi Risto

10.00 Gebetstreff

10.00 Gebetstreff

10.00 Gebetstreff

10.00 Gebetstreff

20.00 BibelZoom
Gespräche zur Bibel

Zugangsdaten auf unserer Homepage

20.00 BibelZoom
Gespräche zur Bibel

Zugangsdaten auf unserer Homepage

20.00 BibelZoom
Gespräche zur Bibel

Zugangsdaten auf unserer Homepage

20.00 BibelZoom
Gespräche zur Bibel

Zugangsdaten auf unserer Homepage19.30 Gemeindeleitung

18.00 Holy Hangout
für Teens von 
11 bis 16 Jahren

Ende der
Sommerferien 
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Unsere Termine

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Gott ist 

unsere Zuversicht und Stärke
Psalm 46,2 – Monatsspruch September 2025

im September 2025

10.00 Gottesdienst
Kindergottesdienst

10.00 Gottesdienst
Abendmahl
Kindergottesdienst

10.00 Familien-
Gottesdienst

11.30 „Halbzwölf“
Gottesdienst
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

15.00 Seniorentreff
„Wie Gott in unseren Träumen 
spricht“ mit Ulrich Kühn 19.30 Offenes 

Singen und Loben

10.00 Gebetstreff

10.00 Gebetstreff

10.00 Gebetstreff

10.00 Gebetstreff

20.00 BibelZoom
Gespräche zur Bibel

Zugangsdaten auf unserer Homepage

20.00 BibelZoom
Gespräche zur Bibel

Zugangsdaten auf unserer Homepage

19.30 Musiker-Treffen
20.00 BibelZoom

Gespräche zur Bibel
Zugangsdaten auf unserer Homepage

20.00 BibelZoom
Gespräche zur Bibel

Zugangsdaten auf unserer Homepage

15.00 Komm-mit-
Nachmittag
für Kinder und Familien 
in und um unser Gemeindehaus

19.30 Gemeinde-
versammlung

10.00 „Den Sinn des
Leides mitten im
Leben entdecken“
Seminar 
mit Alfred Meier



Wechsel der Arbeitsstelle ein neuer Gemeindeforum
Lebensabschnitt. Am Sonntag, 24. 

Zum nächsten Gemeindeforum tref- August, 10 Uhr, laden wir sie alle zu 
fen wir uns am Dienstag, 4. Novem- einem Segnungsgottesdienst ein. 
ber, um 19.30 Uhr im Gemeinde- Weitere Informationen und auch 
haus. Zu diesem Treffen sind alle (An-)meldungen bei unserem Pastor 
ganz herzlich eingeladen. Gemein- Maik Führing.              SP
deforen geben uns die Gelegenheit 
miteinander über das sprechen zu Und wieder Theater
können, was uns im Gemeindele- Wenn Christa fließend Griechisch 
ben bewegt. Ein Thema wird unser spricht, Eva Pfingsten Flammen sieht 
Schutzkonzept „Schützen und be- und löscht, und Brigitte abschre-
gleiten“ sein, zu dem Liane Zer- ckend herzlich Leute begrüßt, kann 
fowsky weitere Informationen gibt. das nur Theater sein. Schon mehr-
Weitere Themen für diesen Abend fach haben sich unsere Mimen ein-
werden dann im Herbst bekanntge- gebracht und dabei auch unsere 
geben.                      Maik Führing frommen Macken aufs Korn genom-

men. Beim Familiengottesdienst am 
Gemeindeversammlung 17. August um 10 Uhr zeigen sie wie 
Unsere Herbst-Gemeindever- Petrus und Johannes es gerade noch 
sammlung findet am Freitag, 26. einmal schaffen, den Gemeindefrie-
September, 19.30 Uhr statt. Neben den in Jerusalem zu erhalten. Wer 
der finanziellen Situation wird es sich schauspielend einbringen möch-
auch um weitere Zukunftsthemen te, kann bei Mathias Wirths die Pro-
unserer Gemeinde gehen. Als Ge- bentermine erfragen.             SP
meindeleitung hoffen wir auf großes 
Interesse an diesen Themen und Sonntag ohne Auto
möglichst viele Teilnehmer live vor Zum autofreien Sonntag zwischen 
Ort.             SP Nümbrecht und Waldbröl laden wir 

am 31. August zusammen mit der 
Segnungsgottesdienst Evangelischen Allianz Waldbröl zu 
Mit dem Ende der Sommerferien be- einem musikalischen und kurzweili-
ginnt für unsere Kinder das neue, für gen Musik-Gottesdienst in Hahn ein. 
einige das erste  Schuljahr in der Mit der Band „Obst und Gemüse“ 
Grundschule oder in einer weiter- werden Lieder unterschiedlicher Art 
führenden Schule. Für andere be- gesungen. Pfarrer Sándor Károly 
ginnt mit Ausbildung, Studium oder Molnár und Pastor Maik Führing wer-

12 Aus unserer Gemeinde Aus unserer Gemeinde 13

den Impulse weitergeben. Der Got- ne gestalten wir auch zusammen 
tesdienst ist von 10.30 bis 11.30 Uhr besondere Aktionen.  Eva Ramautar
geplant. Für manche Passanten 
kann er zum „Gottesdienst to go“ Auf zur Burg
werden, wenn sie während dieser Wir gehen nicht an unsere Grenzen 
Zeit einen Ausschnitt des Gottes- aber zur Burg Windeck. Am 3. Okto-
dienstes miterleben wollen, bevor ber (Tag der Deutschen Einheit) star-
sie ihre Radtour fortsetzen. Wir freu- ten wir um 10 Uhr am Gemeinde-
en uns auf viele gute Begegnungen haus und fahren zum Startpunkt 
an diesem Sonntag.     Maik Führing „Drei Eichen“ in der Nutscheid. Von 

dort sind es knapp fünf Kilometer zur 
Holy Hangout Burg, wo wir die Aussicht auf‘s Sieg-
Beim Holy Hangout treffen wir uns tal genießen, bevor es zurück geht. 
am Samstag, 23. August, 18 Uhr, Ob es auf den Plateau einen Imbiss 
mit Teens von 11 bis 16 Jahren. In gibt, eine Gruppe schon früher zu-
entspannter Atmosphäre quatschen fuß in Waldbröl startet, ob einzelne 
wir über Gott und die Welt, die ganz mit dem Auto zurück fahren, andere 
persönlichen Schwierigkeiten des gleich motorisiert anreisen, ent-
Alltags oder auch grundsätzliche scheiden die Teilnehmer. Vieles ist 
Fragen. Wir singen, lesen in der Bi- rund um die Wanderung möglich, 
bel, essen zusammen, spielen  und nichts muss. Weitere Infos und An-
genießen die gemeinsame Zeit. Ger- meldungen bei     Stephan Propach

Die Burgruine Windeck ist das Ziel der Gemeindewanderung am 3. Oktober.



l Gottesdienste August / September
wenn nicht anders angegeben um 10 Uhr
Predigt Leitung

  3.  8. Ingrid Herhaus Angelika Martin
Abendmahl
Kinderbetreuung

10.  8. Hartmut Hunsmann Katrin Propach-Schüller
Kinderbetreuung

17.  8. Stephan Propach Ingrid Herhaus
Familiengottesdienst mit der Theatergruppe

24.  8. Maik Führing Eva Ramautar
Segnungsgottesdienst unter anderem für Schulanfänger

31.  8. Sándor Károly Molnár, Maik Führing Team
10.30 Uhr Musik-Gottesdienst der Evangelischen Allianz
in Hahn zum autofreien Sonntag 
mit der Band Obst und Gemüse
kein Gottesdienst im Gemeindehaus, keine Zoom-Übertragung

  7.  9. Maik Führing Angelika Martin
Familiengottesdienst

14.  9. Maik Führing Katrin Propach-Schüller
Abendmahl
Kindergottesdienst

21.  9. Maik Führing Ingrid Herhaus
Kindergottesdienst

28.  9. Florian Stark vom Bibellesebund Eva Ramautar
11.30 Uhr „Halbzwölf“ – Familiengottesdienst
Kindergottesdienst
anschließend Mittagessen

  5.10. Maik Führing Stephan Propach
Kindergottesdienst
Spendentag für die Arbeit unseres 
Bundes Freier evangelischer Gemeinden

Wir übertragen unsere Gottesdienste live via Zoom.
Die Zugangsdaten findest du auf unserer Homepage.

14 Gottesdienstplan Seminar mit Alfred Meier 15

– Leid wird durch Hoffnung über-Zum Thema Leid
wunden

Keiner von uns möchte Leid erleben. – Wie können wir einander im Leid 
Und doch begegnet uns früher oder begegnen?
später diese existenzielle Lebenser- Die Teilnahme ist kostenlos aber 
fahrung. Unser Mali-Missionar Al- wertvoll. Angesichts der Bedeutung 
fred Meier nimmt uns im Rahmnen des Themas möchten wir weit über 
eines Seminars am Samstag, 20. unsere Gemeinde hinaus Menschen 
September, in unserem Gemeinde- einladen, an dem Seminar teilzu-
haus sowohl theologisch-seel- nehmen. Flyer und Plakate gibt es im 
sorgerlich als auch aus eigener Leid- Foyer des Gemeindehauses. Um die 
erfahrung mit hinein in dieses tiefge- Veranstaltung so weit wie möglich zu 
hende Thema. öffnen, ist eine Anmeldung nicht er-
Folgende Aspekte werden unter an- forderlich. Um Kaffeepause und Mit-
derem behandelt: tagessen planen zu können, wäre 
– Das Leid wahrnehmen und emp- unser Catering-Team allerdings 

finden dankbar, wenn sich Teilnehmer aus 
– Das Leid im biblischen und mis- unserer Gemeinde kurz bei Pastor 

sionarischen Kontext Maik Führing oder während dessen 
– Die theologische Ursache von Urlaub bei Stephan Propach mel-

Leid den.                                        SP



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*

„Halbzwölf“ fast immer am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr*
anschließend Mittagessen, (kein „Halbzwölf“ im August)

Übertragungen via Zoom, Zugangsdaten auf unserer Homepage

Kindergottesdienst sonntags, parallel zum Gottesdienst*

Holy Hangout – für Teens von 11 bis 16 monatlich samstags 18 Uhr*
23. August

Seniorentreff jeden vierten Dienstag im Monat, 15 Uhr*
26. August, 23. September

Gebetstreff mittwochs, 10 Uhr*

Offenes Singen und Loben am letzten Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr*
27. August, 24. September

BibelZoom donnerstags, 20 Uhr via Zoom
Zugangsdaten auf unserer Homepage

Theatergruppe vierzehntägig montags, 19.30 Uhr*

Kleingruppen Infos bei Pastor Maik Führing
Montagshauskreis (vierzehntägig 19.30 Uhr) Infos bei Mathias Wirths

*im Gemeindehaus
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